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Bezirksverordnetenversammlung Marzahn-Hellersdorf von Berlin

IX. Wahlperiode

Ursprung: Einwohneranfrage, Bürgerin

Einwohneranfrage

Bürgerin

Drs.-Nr.:

Verfasserin/
Verfasser:

2717/IX
-Tischvorlage-

Bürgerin

Zu: Bauvorhaben Hohensaatener Straße 18 - Was können wir Anwohner unternehmen, 
um das vorgestellte BV zu stoppen? (1)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

19.06.2025 Bezirksverordnetenversammlung 046-BVV-IX

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wie viele Versorgungseinrichtungen waren in der Kleeblattpassage vorhanden und 
warum wurden diese weit im Voraus von Investor entmietet?

2. Frage zur Geschossflächenzahl (GFZ):
Lt. BauNVo (Baunutzungsverordnung) ist maximal eine GFZ von 1,2 in reinen 
Wohngebieten zulässig. In der Auswertung der angeblich Beteiligung der Öffentlichkeit 
zum Bebauungsplan 10-11 wurde der GFZ von 1,5 festgeschrieben.
Wieso wird durch das Bezirksamt ein geplanter GFZ von 3,0 durch den Investor nicht 
unterbunden?

3. Wie hat sich das Bezirksamt gegen eine eventuelle Insolvenz des Investors abgesichert, 
um eine Bauruine in unserem Kiez zu verhindern?

4. Wo sind die von der ZS Gewobag Projektentwicklung Hohensaatener Str. GmbH in der 
öffentlichen Präsentation vom 25. März 2025 vorgestellten Planungen, wie in der 
Veranstaltung versprochen, im Internet zu einzusehen?

5. Es wird durch öffentliche Vertreter immer wieder von möglichen 
Entschädigungsansprüchen eines profitorientieren Investors gesprochen.
Wie können Mietminderungen der Anwohner gegenüber den Bauherren während der 
Bauzeit durchgesetzt werden?

Diese Anfrage wurde:  mündlich beantwortet
 nicht beantwortet, da Einwohnerin/Einwohner nicht anwesend
 zurückgezogen
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